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Formel für Gefässe mit il
sorgfältigste Einwalzung, i

Ausweitung des Rohrendes,
Höchstwerte liegen zwisch
nahe an der Elastizitätsgi
temperatur Die mittels der

m Druck ergibt. Dabei ist
Vermeidung übertriebener
jsgesetzt Die so erhaltenen
oo und 1600 kg/em', also
des Bleches bei Betriebs-

hnhchen Formel für Gefässe
Wandstärken dürfen also,

aus Gründen der Sicherheit, kaum unterschritten werden
In gewissen Fällen wird es sogar nötig sein, die vorschrifls.
massig errechnete Wandstärke zu vermehren, wenn
zusätzliche Beanspruchungen auftreten, beispielsweise durch
Biegung bei sehr langen Trommeln. Bei mitteigruäsrii
Trommeln ist es nicht nötig, die vom Gesetz vorgeschriebene

Blechstärke zu vergrössern Auch bei Höchstdruck-
kesseln brauchen die Trommelwandungen nicht verstärkt
zu werden, wenn nur für sorgfältigste Isolierung Sorge
getragen wird: denn die Wiirnif-spanniiiigen sind um so
bedeutender, je grösser die Wandstärke ist Es wird in
einem solchen Falle auch von Vorteil sein, Rohrwalzapparate

mit 6 statt 3 Rollen zu verwenden und mit einem
möglichst schlanken Dorn, damit das Blech auf der Innenseite

nicht durch einen allzu starken Druck Schaden erleidet.
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1 pinec de.signcc „Kernfeder" (lig 3 page 270 de 1 article
ite), avec cette diiference que fes lamelles sont renforeees

leur base par une seconde epaisseur de melal (fig. 3).

u tube carroltier et la partie renforece du couteau ;fig 2)
Le tube carottier etan
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Un procede de Sondage par doubles tubes.
Le Systeme de sondage adopte pour les recherch
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a descente du tube carottier.
le cas des boues lacustres. il 1. y a pas* Neu <le baltie

ubes. En g^neral ils descendent par leur propre poids
- avons meme observe plusieurs fois que, si ia des-
E Stall trop rapide, il arrivait un moment 011 le tube,
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Le probleme, pour no
iaire des prise. eontin

(Bänderton), et
est formfi d alt

et plu

superieur ou egal ä celui du tube de sondage. La tut
remarque, croyons-n ¦us, s applique au „Bohrpfahlverfabre
de M E Burkhard! Dans fes terrains tels que les terra
quaternaires du bas sin du Leman, que ce soit la mora
de fond glaciaire 0 u le gravier dit „alluvion ancienn
le cas de gros blo
guere le moyen d eviter comp]dement 1 emploi du ti
de sondage ordinal

Pour obtenir les resultats valables, 1 entreprise c

rler d'un bon outillage soigneusem
entretenu et ,au,a:s „bouscu.«" pour aller plus vite* — d

Zweiter (engerer) Wettbewerb für den Neubau
des Kollegiengebäudes der Universität Basel.

Entwurf Ho 5 Kennwort (legenübe r 38537 m' Der Entwui
mt in wesentlichen Zügen mit der Ar jett Mo 5S a. Rang) de

lalle an der Ccke i'e'.ursnfat; l'slurs«
n nach dem Siidhof oflnct. die durchla .itende offene Plel!erhall

igege
illen. Treppen, r

den Petersplat: la Anlage t andel
jla, der grossen und minieren Hörsäle u. a.

it drei Eingänge vor, die an richtiger Stelle
des Grundrisses sitzen jl-üocIi alle etwas ?.u klein sind, insbesondere
der Eingang am Aulaflügel Die Raumentwicklung, Verkeilrslolge und
Treppenan läge von diesem letzten Eingang zur Aula ist unklar Trotz
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